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Kleinseelheim.  Mit einem völ-
lig veränderten Konzept ver-
sucht die Bioenergiegenossen-
schaft Kleinseelheim im zwei-
ten Anlauf, das Nahwärmenetz 
im Kirchhainer Stadtteil aufs 
Gleis zu stellen. Dazu gibt es am 
morgigen Freitag ab 19.30 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus eine 
öffentliche Info-Veranstaltung, 
zu der die Genossenschaft alle 
Kleinseelheimer einlädt.

Der erste Versuch war im ver-
gangenen Jahr gescheitert, weil 
für die geplante Nahwärmetras-
se nicht die für einen wirtschaft-
lichen Betrieb erforderliche An-
schlussdichte erreicht wurde. 
Hauptproblem: Kleinseelheim 
besitzt weder eine Biogasanla-
ge als Wärmequelle noch einen 
Gemeindewald für die Gewin-
nung von Holzhackschnitzeln.

Für die Lösung dieses Pro-
blems wurde nun eine elegan-
te Möglichkeit gefunden, wie 
Dr. Norbert Clement gegenüber 
dieser Zeitung berichtete. Die 
EAM Natur, die in der Rechts-
nachfolge der Eon Mitte Natur 
das Biomassezentrum in Stau-
sebach betreibt, wird in Klein-
seelheim zwei Container-Heiz-
kessel aufstellen und in diesen 
mit dem Gehölz- und Hecken-
schnitt aus dem Biomassen-
zentrum heizen. Diese Abfälle 
seien bislang andernorts  nutz-
los verbrannt worden, sagte der 
Fachbereichsleiter Erneuer-
bare Energien beim Landkreis. 
Die Genossenschaft – das ist der 
Plan – baut das Nahwärmenetz 
und verkauft die Wärme an ihre 
Mitglieder.


